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Wenn die Freie Universität Berlin Theodor W. Adorno anfragt, den 125. Jahrestag von 
Hegels Tod zu begehen, dann wendet sie sich an einen der prägendsten Denker der so-
genannten Frankfurter Schule, die heute in Deutschland die lebendigste Fortsetzung 
des dialektischen Denkens und des hegelschen Geists darstellt.

Das Interesse für Geschichte und Gesellschaft hat an der Universität Frankfurt lange 
Tradition und all diejenigen, die sich für Soziologie interessieren, wissen um die Be-
deutung der früheren Publikation des Instituts für Sozialforschung, des Archivs für die Ge-
schichte des Sozialismus und der Arbeiterbewegung, das sogar aus philosophischen Gesichts-
punkten nicht wenig Interesse fand, da es so wichtige Texte wie die berühmte Studie 
von Karl Korsch, Marxismus und Philosophie, und die zwei Studien von Georg Lukács 
über Moses Hess und Ferdinand Lasalle publiziert hat. Diese Zeitschrift hatte jedoch 
noch einen internationalen Charakter und man kann in Bezug auf sie nicht von einer 
sehr klar artikulierten philosophischen oder soziologischen Orientierung sprechen und 
noch weniger von einer ›Schule‹. Die Beiträge, von verschiedenster Ausrichtung, wur-
den einzig aufgrund ihres wissenschaftlichen und intellektuellen Niveaus ausgewählt, 
was den Wert der Zeitschrift unterstreicht, und weil sie in näherem oder weiterem Sinn 
die Geschichte des sozialistischen Denkens und der Arbeiterbewegung berühren.

Eine tatsächliche Wendung und eine eigene philosophische Orientierung erhielt 
die Zeitschrift 1932, als Max Horkheimer die Leitung des Instituts für Sozialforschung 
und der Zeitschrift für Sozialforschung, die das ältere Archiv ersetzte, übernahm. Diese 
Veränderung führte schließlich zur Entstehung von dem, was wir ›Frankfurter Schule‹ 

1 Der überarbeitete Text eines Vortrags, der an der Freien 
Universität Berlin anlässlich des 125. Todestages von Hegel 
gehalten wurde.


